
Üben – Einüben – Tun 

Wir sollen unsere 

Talente 

vervollkommnen 

und mit ihnen 

einüben,  

wie wir sie dem 

menschgewordenen 

Sohn Gottes 

schenken können. 

An der Krippe stehen 

bedeutet, IHM unser 

Leben anzubieten. 

Wir sind gerufen, 

uns einzuüben in 

Handlungen, die 

unsere Welt im 

Sinne Gottes 

verändern. 

Papst Franziskus schreibt uns in der Enzyklika Fratelli tutti (Über die Geschwisterlichkeit 
und die soziale Freundschaft) in der Nr. 113: 
[…] Wenden wir uns der Förderung des Guten zu, für uns selbst und für die ganze Menschheit, 
und so werden wir gemeinsam auf ein echtes und ganzheitliches Wachstum zugehen. 
Jede Gesellschaft muss für die Weitergabe von Werten sorgen, denn wenn dies ausbleibt, 
werden Egoismus, Gewalt und Korruption in ihren verschiedenen Formen sowie 
Gleichgültigkeit verbreitet, ein Leben letztlich, das jeder Transzendenz verschlossen ist und 
sich in individuellen Interessen verschanzt. 

Wie können wir uns einüben in ein Leben für die Menschheit  
und uns einüben, jeglicher Form von Gleichgültigkeit gegenüber den Mitmenschen und 
gegenüber Gott Widerstand zu leisten? 

Gebet von Papst Franziskus:   
Herr und Vater der Menschheit, du hast alle Menschen mit gleicher Würde erschaffen. 
Gieße den Geist der Geschwisterlichkeit in unsere Herzen ein. Wecke in uns den Wunsch nach 
einer neuen Art der Begegnung, nach Dialog, Gerechtigkeit und Frieden. Sporne uns an, 
allerorts bessere Gesellschaften und eine menschenwürdigere Welt ohne Hunger und Armut, 
ohne Gewalt und Krieg aufzubauen. 
Gib, dass unser Herz sich allen Völkern und Nationen der Erde öffne, damit wir das Gute und 
Schöne erkennen, das du in sie eingesät hast, 
damit wir engere Beziehungen knüpfen 
vereint in der Hoffnung und in gemeinsamen Zielen. Amen. 
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